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Die gottbegnadete ſchleſifche Schriftſtellerin 9at mit em künſtleriſch
ausgeſtatteten Wẽ ＋ Hedwig die Heilige  17˙ die hagiologiſche und kultur
geſchi Literatur weſentlich bereichert. glänzendem und doch klarem
Stil iſt das opferreiche, entſagungsvolle, gottinnige und liebeatmende Leben
der ſchleſiſchen Laͤndesmutter, der größten Kulturträgerin im deutchen Oſten,
An der Hand der gegenwärtig bekannten Quellen geſchildert. Beſcheiden
Ie die Verfaſſerin da Buch enn Sammelwerk, das u keiner Weiſe den
*

Uſpru auf Vollſtändigkeit rhebe und en Zweck habe, die wunder—
bare Frauengeſtalt dem düſteren Hintergrunde ihrer Zeit abzuheben
und ihre asketiſche und kuüulturelle Bedeutung Er Welt darzutun. Bei ihrer
erſtaunlichen Kenntnis der ſchleſiſchen Geſchi und ihrem Umfaſſenden
Wiſſen auf dem ebiete mittelalterlicher Kultur, ihrem energiſchen Forſchungs—
drange und bewundernswerten Fleiße, hrem tiefen Verſtändnis für die
Yche der Heiligen und ihrer unentwegten Wahrheitsliebe iſt dieſe Abſicht
der edlen Konvertitin vollſtändig erreicht. Die beſtändige Bezugnahme auf
die heutige FrauenbewegAng macht das Wj̃

erk für die Gegenwart oppelt
wertvoll Hedwig erfcheint mn ihrem Leben und irken Als die ahre
Lehrerin der Frauenfrage. Das pietätvolle Anlehnen AOn die Bilderlegende
des ſogenannten Schlackenwerther odex Jahre 1353 muß von allen
Freunden der heiligen Hedwig, denen 8 nicht auf quellenkritiſche niter⸗
ſüchungen ankommt, reudig “8  61 werden. Gerade dieſe rächtig repro
duzierten Bilder und 12 *.

Unſtdrucktafeln, darunter das are Kliſchee Aus
dem zirka tauſendjährigen U in Udechs, der bayeriſchen Heimat
unſerer Herzogin, werden den Kunſtfreund En willkommen ſein Nur
bei geringen Einzelheiten, B bei dem — ehr euph emiſtiſch ausgedrückten
Urteil über den polniſchen Geſchichtsſchreiber Dlugoß 173) könnte
emne andere Anſchauung vertreten. Das Prachtwerk verdient die weiteſte
Verbreitung.

UDr ſef Schweter 88Patſchkau.
23) Ein Apoſtel des inneren Lebens, Wil helm Eberſchweiler 8

bis 1921). Von Walter ter (it Udern der
Bücherreihe: Jeſuiten. Lehenshilder gröoßer Gottesſtreiter Heraus
gegeben von Konſtantin em 80 28 ). Freiburg

Br. 1926, Herder. 6 —
Wilhelm Eberſchweiler var Uur 46 Jahre Spiritual, auch Novizen⸗

meiſter und Beichtvater u Häuſern der Geſellſchaft Je

ſu; ber ſein Innen
vorhanden; EL rhielt chonleben ind umfangreiche, einwandfreie Quellen

frühzeitig von Gott m Gebetsgnaden; 7 eine ganz Reihe auffälliger
Gebetserhörungen“ wird jetzt chon ſeiner Fürbitte zugefchrieben; da iſt CS
ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Lebensbeſchreibung bereits in weiten Kreiſen
ſehnlich erwartet vurde Der erfaſſer 9at reichli das Seine getan, Aum

ſie 3 einem ebenſo lieben als wertvollen Uche machen öge ſeine
Verbreitung recht viel zur eligf ſchen
Myſtikers beitragen! —. —5 ung dieſes heiligmäßigen deut

Matthäus Kurz Cist.Heiligenkreuz bei Baden
unſerer age Von2 Paſtorales un Asketiſches für S

eelſorg

O  0 ryſ Schulte M Cap 80 Stuttgart 1927, Otto Schloz.
Geb 5 —

Das Buch nthält größten eil Ufſätze, die MN *Heologe und
ind Ulte hat eine ewiſſe Ulaube  70 M den letzten Jahren erſchienen f DarſtellungsgabeArt, die ———— 3 ehen, und eimne riſche
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Beides bumt In der Sammlung mehr zum Ausdruck als Wenen man die
einzelnen Artikel n der Zeitſchrift e Außerdem zeigt die Sammlungeutlich, daß die Aufſätze nach einem feſten Plan geordnet ind Der Verfaſſer hat ehr recht mit der Meinung, daß nicht paſtorale Mittel und
Methoden Rettung bringen, ondern Vertiefung der Prieſterperſönlichkeitund der paſtoralen Arbeit. Das macht ſeine nach dem eEn geſchriebenenAusführungen ympathiſch Da ETL modernſte Verhältniſſe behandelt, ſei das
Buch gerade dem praktiſchen Seelſorger zur ektüre empfohlenBreslau. I Dr Schubert
25 Lebendiges Chriſtentum im Spiegel Hollands V  0n M Mielert.

Kirnach⸗Dillingen (Baden 1925, Verlag der Schulbrüder.
Der Verfaſſer, der un den Jahren bis 1923 wiederholt Reiſennach und Ur Holland unternahm, will durch den vorliegenden erſten T  eil

ſeiner Arbeit die dabei gewonnenen Anſchauungen und Erfahrungen weiteren
Kreiſen zugänglich machen; zugleich will ꝰ einem beſcheidenen Teile
wenigſtens die große Dankesſchuld abtragen helfen, die den MittelſtaatenUr die großzügige holländiſche Kinderhilfe erwachſen iſtWenn das 9  che Uun ſympathiſche eu  en Ur Holländer zubeſprechen E ürfte i eS nicht Uunterlaſſen, meine Landesgenoſſen 3u

Ni Hochmut, das „Hollandia docet“ des dankbaren VerfaſſersEl verführen könnte; nun Aber die Redaktion dieſer Quartalſchrift umeine Rezenſion bittet für die deutſchſprechenden Länder, nehme ich nir die
Freiheit, eS U  en dortigen Glaubensbrüdern beſtens empfehlen Al
einen tüchtigen Führer Urch das katholiſche HollandEL Die dieſes aufen eine Gefahr das Gute zu ſtArk 3betonen, da Ueble nicht genügend U erwähnen. Der Verfaſſer wußte S
und hat ſich bemüht, zwiſchen dieſen eiden Klippen hindur  3 ommen
Iſt 68 ihm immer gelungen? Jedenfalls bietet E intereſſante und anregendeAusführungen. Üüber Sentire Eeclesia (wo Aſt das Glaubens—
leben der holländiſche Katholiken 3zul Sprache kommt), über Liturgik undKirchenmuſik, Exerzitienbewegung, VOOI Eer Deugd, innere und äußereMiſſion, das Huisvestings-Comité, Rom und Jeruſalem In HollandNur ſelten wird der Insider bei dieſer Umfaſſenden und verſchiedenen Materie
eine Ungenauigkeit ſpüren Das var möglich, weil der erfaſſer b kluggeweſen iſt, ſeine Handſchrift vor der Drucklegung zwei holländiſchen Herren
3ul Durchſicht übergeben.

Dieſem erſten an  en Oll ern weiteres olgen mit Ausführungenüber Vereinsorganiſation, Preſſe, Politik, Schulweſen, Studententum u.C8 wird Im vbraus herzli willkommen geheißen!
Hbeven (Holland). Dr Alfons Mu  Er

26) Handbuch für die Leiter der Marianiſchen Kongregationen. Von
Adalbert Bangha Innsbruck, Marianiſcher Verlag.Bisher bar man auf das Umfangreiche Uellenwer von Elderan oder auf die Menge leiner Einzelſchriften angewieſen, Uum IuEſen und Betrieb der Kongregationen einzudringen. Bangha, der zuerſtu Ungarn unter ſchwierigen Verhältniſſen die Kongregationen reorganiſierteund jetzt Leiter des internationalen Sekretariates in Rom Iſt — Fachmannn Theorie und Praxis hat durch das vorliegende Handbuch wirklich einemBedürfnis abgeholfen. Man findet darin gründlichen Unterricht in allenKongregationsbelangen, praktiſche Anleitung 3. fruchtbarer Führung derKongregationen, Aufſchluß in en Fragen, die der Präſes löſen muß Waauf Seite 65 von der „modernen Jugendbewegung“ geſagt iſt, müßte beieiner Neuauflage in. „moderne Jugendorganiſation“ korrigiert werden; dieStellung der Kongregation 3zur „Jugendbewegung“ iſt ſomit im Buche nichtbehandelt Das neue Handbuch ⁰ jeder Präſes haben, es iſt ſein WMlid;


